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Vorwort 

Wenn von Joseph Haydns Wirken am ungarischen Schloss Eszterhäz be-
richtet wird, wird neben dem dortigen Opernhaus auch fast in einem 
Atemzug das Marionettentheater erwähnt, für das er Werke verfasste. 
Trotz dieser „Berühmtheit" des Marionettenspielhauses blieb es in der Li-
teratur bisher lediglich eine Randerscheinung und rückte erst wieder durch 
die jüngst erfolgte Revitalisierung des Standortes etwas in das Interesse 
der Öffentlichkeit. Dass nunmehr mit dem vorliegenden Band eine bisher 
nicht gekannte Fülle an wohldokumentierten Informationen zur Spielstät-
te und zum Spielbetrieb vorgelegt werden kann, verdanken wir Prof. Klaus 
M. Pollheimer und seiner mehrere Jahrzehnte umfassenden, akribischen 
Beschäftigung mit dem Marionettentheater auf Schloss Eszterhäz zur Zeit 
Joseph Haydns und dessen Begründer Karl Michael von Pauerspach. 

Als Herausgeber danke ich Herrn Prof. Pollheimer für seine unermüdliche 
Konzentration und Detailtreue, mit der er seine Arbeit erfolgreich zum 
Abschluss gebracht hat. Mein besonderer Dank gilt Frau Prof. Christine 
Siegert, die diese Publikation über einen langen Zeitraum mitbetreut hat 
und durch ihre Hinweise entscheidend zum Gelingen des Bandes beigetra-
gen hat. Nicht zuletzt auch ein Dank an den Verlag und seine Mitarbeiter. 

Eisenstadt, im Februar 2016 
Der Herausgeber 
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